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Aus ber Stadt Halle
Las rückwärts ſurrende Kädchen

Von dem unaufhörlichen Rechnen mit den Purzelbaum ſchla
genden Preiſen muß ſich in meinem Gehirn etwas gelöſt haben
Jedenfalls iſt mir s ſchon ſeit iniger Zeit allabendlich wenn mich
vor dem Einſchlafen das Denken überkommt als ſurre eines der
Rädchen im Kopfe rück wärts

Es war zum erſten Male im Winter des Jahres 1921 Jch
be
1500 Mark und es wollte juſt nicht einmal mehr für Zigaretten
reichen
machte es in meinem Hirn das eine der Radchen ſurrte rücdwärts
ich rücke bie Augen zu und alles war um zehn Jahre früher
pinter 1921 Winter 1911 Mit meinen fünfzehnhundert Mart
ionauege halt ging ich durch die Stragzen Halles Jch rechnete
einen Augenblid noch um löäglichen Sattwerden brauchte ich
b Mart ſür den ganzen Monat 30 Mark dazu für Deſſert uſw
machte 90 ein hübſches gemütliches Jimmer mit Bedienung Ve
euch ung und allem ebenfalls 30 Martk machte 120 Zigaretten
Fahrgelder Waſcherei Friſeur und was ſonſt noch den Monat
über dazuram machte 20 WMiark 15 Mark für Unvorhergeſehenes
alles zuſammen 160 Mark 160 Mark für den Lebensunterhalt
eines ganzen Monats Alſo hatte ich von den 1500 Mark des
monatlichen Gehalts noch 1340 Mark frei Was ſollte ich damit
anſangen h hart trug ich auf die Sparkaſſe oder nein lieber
auf die Vant Erne ſchöne Summe juſt die rechte Grundlage für
ein Vermoögen Nun noch die tauſend Mark Reſt Zuerſt kaufte
ich mir einen Anzug aber einen eleganten machte 70 Mark
Ein Winterüberzreher dick gepolſtert 95 Mark ein paar gute
Stiefel ein Schirm ein Filzhut zwei Garnituren Wäſche und
ein Hausrock machten gerade 100 Mark alles zuſammen 265 Mark
Alſo noch immer 735 Mark Reſt Was tun

Jn dieſer Woche ging ich dreimal ins Stadttheater I Ring
einmal fuhr ich ſogar im Auto Dann kaufte ich mir eine Samm
lung engliſcher Romane die mir ſchon immer gefallen hatten
egelmäßig trank ich bei Pottel bei Halbheer bei Fertſch u
Simon der Reihe herum eine Flaſche Wein und einmal ſogar

n luſtiger Geſellſchaft eine richtige Flaſche Sekt und ſo kam
eines nach dem anderen Und ich weiß nicht wie es anging
Als ich am 31 Kaſſe machte hatte ich trotz allem noch 250 Mark
über Donnerwetter Das hätte noch ein Vierteljahr zum Satt
eſſen gereicht
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Das war Winter 1911/21 Als wir Sommer 1922 ſchrieben
waren die Preiſe geſprungen daß jeder nur immer mit dem
Kopfe ſchüttelte Mein Gehalt war natürlich auch höher gewor
den 5000 bekam ich für den Monat Eine ſchöne Zahl Aber zu
Zigaretten reichte es auch jetzt nicht Schnurr ſchnurr ſchnurr
ſurrie das Räbchen rückwärts Allabendlich wenn ich mich zu
Bett gelegt hatte machte ich die Augen zu und war um zehn Jahre
zurückverfetzt

Sommer 19121 Und ein Monatsgehalt von 5000 Mark
ſage und ſchreibe fünftauſend Mark Hei iſt das ein Leben Auf
die Vank trage ich jetzt immer runde fünfhundert Wohnen eſſen
und trinken koſtet mich jetzt auch mehr Jn meiner Fünfzimmer
Wohnung im Wittekindviertel koſtet der Haushalt für den Monat
zuſammen mit der Haushälterin dem Diener dem Reitpferd den
peiden Hunden und dem täglichen Aufbügeln meiner Beinkleider
etwas weniger als 1000 Mark Mit den 500 Mark Rücklage
bleiben alſo noch 3500 Davon gehen 80 auf die Loge im Stadt
theater die meinen Freunden jeden Abend offen ſteht 180 hatte
ich beim Juwelier zu zahlen 60 für ein paar andere Kleinig
keiten eine ne einen Füllfederhalter undeine kleine wiſſenſchaftliche Bibliothek Kommen einige Gaſte
reien dazu bei denen es ordentlich geknallt hat eine Fahrt mit
Weuſik und Lampions alles auf meine Koſten und eine verlorene
Welte mit 10 blanken Goldſtücken macht zuſammen wieder
1000 Mark

Da nun die Gelegenheit günſtig war und ich nichts weiterbrauchte gab ich den Reſt von 2500 matt mitſamt einem Wechſel

in gleicher Höhe für eine elegante Sechs Sitzer Limuſine in Zah
inng
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Geſtern ſagte mir ein Herr von der Bank es käme noch viel
ſchlimmer Jm Oktober 1923 koſte der Dollar ſo wahr als in
Deutſchland noch alles pleite ginge zwiſchen dreißig und vierzig
tauſend Mark Jch ſaß bis in die Nacht hinein und rechnete
Da mein Gehalt immer ſo rund um drei Dollar für den Monat
betrug ſo bekomme ich alſo im Oktober 1923 ſicherlich auf den
Kopf 120 000 Mark pro Monat Und wenn ich dann ſchnurr
ſchnurr mit dieſem Mona seinkommen ein Jahrzehnt rückwärts
in den Herbſt 1913 überſiedele da heißt es wahrhaft allen Ver
ſtand zuſammennehmen um dieſe Rieſenſumme in einem Monat
T das ſind immerhin nur kurze 30 Tage rund zu bekommen
Fünftauſend blitzblanke Doppelgoldfüchſe in vier Wochen klein
zu machen eine Aufgabe zum Ueberſchnappen

Das Brot eiwa 480 Mark
ab 15 Januar

Unſere Leſer ſind darauf vorbereitet daß Mitte Januar eine
neue Brotpreiserhöhung erfolgt und zwar in einem Ausmaße
wie wir ſie ſo ſtark noch nicht gehabt haben Sie wird begründet
durch die außerordentliche Verteuerung des Brotgetreides Jn
Halle iſt mit einem Brotpreis von 470 bis 480 M für das 1800
Grammbrot zu rechnen Die genaue Feſtſetzung wird morgen er
folgen

Weivnachteſpende für das Kheinland

Die von den Kreiſen und Städten der Provinz Sachſen ver
anſtaltete Sammlung zugunſten der notleidenden Bevölkerung des
beſetzten Rheinlandes hat wie Magdeburger Blälter melden die
Summe von 48 Millionen Mark ergeben Der Oberpräſi
dent der Rheinprovinz Dr Fuchs hat in einem Schreiben an
den Oberpraſidenten Hörſing den Bank des Rheinlandes zum
Ausdruck gebracht

Wohnungsnachweis für Teilnetzmer an Kongreſſen uſw DerHalleſche Wirtſchafts und Verkehrsverband beab le z Kon

reſſe Tagungen Verſammlungen uſw die in unſerer Stadt
tattfinden einen Wohnungsnachweis insbeſondere auch

für Privatlogis einzurichten Wer alſo für ſolche Gelegenheiten
ein Zimmer zu vermieten hat wende ſich deshalb an die Ge
ſchäftsſtelle des Verbandes Markt 22 II Das ſo entſtehende
Wohnungsverzeichnis bietet Verbänden und öffentlichen Korpo
raionen die Gewähr jederzeit für ihre Mitglieder von auswärts
eine Vermittlungsſtelle zu haben Es iſt erwünſcht daß von der
neuen Einrichtung recht ausgiebig Gebrauch gemacht wird einer
ſeits von den Zimmervermietern andererſeits auch von denen die
Kongreßbeſucher hier in größerem Umfang unterzubringen wün
ſchen Wenn ſich Bevarf zeigt ſoll die Einrichtung auch dem
Jremdenbeſuch der Leipziger Meſſe zugängig gemacht werden

Verein ehem 73 er Generalverſammlung am Donnerstag11 d abds 8 Uhr im Vereinslokal Stadtſchühenhaus
Hranckeſtr 1 Wichtige Tagesordnung Erſcheinen aller Kameraden
i Pflicht

zog damals ein einer Angeſtellter ein Monatsgehalt von

Da als ich abends im Bett lag ſchnurr ſchnurr ſchnurr

n E u

Erſte Beilage der Saale Feitung Donnerstag 11 Jannar 1923
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Die Entſcheidung das Geſchick unſeres Stadttheaters
drängt Man kann ſie n hingausſchieben bis etwa zum Ende

des gegenwärrigen Wirtichaftsjahres ſonſt laufen wir Gefahr
daß unſere wertvoliſten Kräfte die ſich keinem ungewiſſen Schickſal
hingeben wollen ſich nach auswärts verpflichten laſſen und unſer
Jntendant andererieits keine Möglichkeit mehr hat ſich wirklich
erſtklaſſige Küwitler von anerswo herzuholen Der Magiſtrat im
Verein mit der Theaterdepuration hat angeſichts der wachſenden
Ausgaben für die auch der rege Theaterbeſuch mit ſeinen er

152
Wir wissen dass für menchen unserer gesch Leser
der Bezugspreis seiner Zeitung eine starke Belastung
darstellt t rot dem durch den Bezugspreis nicht
einmal die monatlichen Peopierkosten unseres Blettes
gedeckt werden köanen De in dieser schweren Zeit
wirtschaftlicher Bedröängnis auf allen Seiten einer dem
andern im Tregen der Lasten nach Tunlichkeit helfen
soll haben wir eine Einrichtung getroffen durch die
unseren gesch Lesern der monatliche Bezug s
preis unseres Blattes erheblich verbilligtwird Es handelt sich um Folgendes

Wir sind bereit von unsern Beziehern bei Vorlage der Bezugs

r das gesamteeitungspapler das ihnen in unserm
Blatt monatüch geliefert wird gegen
bare Zanlung wiedee abzukaufen
und zwar vergüten wir für fedes
lIogramm dieses Altpapiers 250 M
Da unsere Zeitung wen Lesern
monatlich durchschnittlich 1,5 Kilo
er Papier Uetfert kann ſedereser der uns die gleiche Menge
Hitpaplier zur Verfügung stellit
monatlich 375 M hare Beisteuer zu
seinen Bezugsgebühren von uns

erhalten JDiejenigen unserer Leser die von der neuen Einrichtung
Gebrauch machen wollen bitten wir die zum Verkauf
an uns bestimmiten Papier Mengen im Betriebsgebäude
Grosse Brauhausstrass e 16/17 eb zuliefern Im
Hof des Betriebsgebäudes findet dann das Abwiegen der
angelieferten Mengen und die Auszahlung des entsprechen
den Betrags durch die tlauptkasse statt Wir kaufen
jedes Quantum Altpapier auch aufgeseammelte

Zeitungen aus früheren Jahrgängen

Saale Zeitung
C

höhten Einnahmen bei der heutigen Geldentwertung keinen vollen
Ausgleich bringen kann ernſtlich erwogen ob die Rückſicht auf
den Stadtſäckel den Theaterbetrieb auch für das neue Wirtſchafts
jahr im vollen Umfange mit großer Oper geſtattet oder ob man
ſich auf Schauſpiel Spieloper und Operette beſchränken muß Er
iſt ſchließlich wieder im Einklang mit der Theaterdeputation zu
der Ueberzeugung gelangt daß der Verſuch des uneinge

Vollſitzung der Handels gmmer
Schluß

Jn der Sitzung vom 18 Oktober 1932 ſtellte die Handelskammer
einen neuen Haushaltplan auf der einen Handelskammerbeitrag von 50
Prozent der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer vorſah durch die in
W en eingetretene weitere Geldentwertung reichen auch die in der

ktolerſitzung vorgeſehenen Mittel nicht mehr aus ſo daß erneut zu
prüfen iſt wie weit eine

Erhöhung der Handelskammerbeiträge
notwendig iſt Ueber die Neufeſtſetzung berichtete Herr Stadtrat Man

chewski Er betonte daß die Handelskammer jahrelang mit geringen
fenten ausgekommen iſt und daß ſie jetzt 150 Proz verlangen

müſſe Alle Ausgaben ſeien geſtiegen Die für Gehälter ſind ſtatt
bisher mit 4 Millionen mit 11 Millionen veranſchlagt Ausgaben für
Fernſprecher ſteigern ſich von 290000 auf 800090 Mark Druchkſachen
von 290000 auf 1 Million Mark Es iſt verſucht worden Erſparniſſe
F machen Nennenswerte Erfolge konnten jedoch nicht erzielt werden

in Redner bedauerte daß in dieſer Verſammlung zum erſten Male von
dem Prinzip abgewichen ſei den Voranſchlag allen Mitgliedern vorzu
legen und bat darum im nächſten Jahre zum alten Brauche zurück
e hren Die Verſammlung beſchloß im Sinne des Berichterſtatters

ſind nunmehr 150 Proz Zuſchlag zur Gewerbeſteuer als Handels
kammerbeitrag zu entrichten die Angehörigen der Klaſſe 1 haben 100
Prozent nachzuzahlen da bisher nur 50 Proz entrichtet wurden

Präſident Herr Bergrat Fabian nahm Gelegenheit einen
Rückblick zu halten und vorauszuſchauen Wir ſtehen alle noch unter der
Einn irkung des Krieges gerade dieſe Tage wieder lehren den Ernſt
der Lage Der Friedens vertrag von Verſailles iſt eine ſataniſch
ausgeklügelte Grundlage zur Fortſetzung des Krieges
Unſere Stärke beruht in der Vermehrung einer geſunden ſtarken Be
völkerung und den Bodenſchätzen Nachdem uns Kohlen im Uebermaß
Getreide und Vieh abgenommen ſind verlange Frankreich jetzt ſogar
den Stickſtoff und zwar etwa die Hälfte von dem was Leuna produziert
Die Arbeitsleiſtung hat leider längſt nicht die frühere Höhe erreicht
S Ausfall fehlt uns Der Induſtrie wird es ſchwer mit den
Jnduſtrien der anderen Länder Schritt zu halten Wie die bürgerlichen
Parteien von Halle kürzlich zeigten iſt es möglich eine Einig keit
erbeizuführen und dieſe brauchen wir mehr denn je in dieſen Tagen

da der Feind marſchoereit vor den Toren Er gab dann eine
Ueberſicht über den Stand der einzelnen Handels und nduſtriezweige
hob hervor daß auch die andauernden Poſt und Eiſenbahngehbühren
erhöhungen nachteilige Folgen zeigten Der Präſident ſchlug ſchließlich
vor eine Erklärung dem Reichskanzler telegraphiſch zugehen zu laſſen
Einmütig ſtimmte die Verſammlung zu und formulierte ſie wie folgt

An den Herrn Reichskanzler Berlin
Die Handelskammer Pur als geſetztiche Vertretung von Hondel

und Jnduſtrie des Regierungsbezirkes Merſeburg ſtellt ſich ein
mütig hinter die e ierung im energiſchen Proteſt gegen die
von Frankreich drohende Vergewaltigung durch vertragowidrige Be
ſetzung weiteren deutſchen Gebietes und erwartet daß alle Volks
genoſſen in dieſer Abwehr feſt zuſammenſtehen werden

Ueber Umſatzſteuer und Genoſſeuſchaften berichtete Herr Kaufmann
faffe Bei der des neuen Landesſteuergeſetzes iſt im
inanzpolitiſchen Ausſchuß vorläufigen Reichswirtſchaftsrats ein Ab
deacantrog zu 8 2 des Umſayhſteuergeſetzes angenommen worden

Befreiung der Genoſſenſchaft von der Umfſaztzſteuer

verlangt Der Referent führte u a aus Wird dieſe Befreiung der Ge
noſſenſchaften Geſetz tritt natürlich ein Ausfall an Einnahmen ein

l erfolgt wieder 2
ug der Steuer Dieſe bebrugt

die Bedrückung gerade des

o C n m u

Kein Wegfall der großen Oper
Der Theaterqusſchuß einmütig gegen Verkürzung des Theaterbetriebes
Sichere Fusſicht auf bedeutende Reichszuſchüſſe Weitere Erſparniſſe

ſchrankten Betriebes noch
C

einmal gewagt wer
Geſtern ab hatte ſich der Theateraus ſchuß mit einerdementinrechenden Vorlage zu befaſſen Dem Auſuß wurde ein

Etat vorgelegt der ſchätzungsweiſe Einnahmen und Ausgaben des
kommenden Jahres ander gegenüberſtellt Alle Möglichkeiten
wurden in den Beratungen erwogen Zunächſt der Fall daß man
das Theater ganz ſchließt Das hieße für Halle einen bedeuten
den Kulturfaktor frreichen Das Theater beſitzt für uns nie
mand wird das bezweifeln können hohen kulturellen Wert es
bildet auch für den Verkehr aus der näheren und weiteren Um
ebung einer ſtarken Anziehungspunkt Wollte man es ſtillL würde zudem der Zuſchuß nicht ganz in Wegfall kommen

ſondern man müßte immer noch für Beaufſichtigung Jnſtand
haltung der Eebäude uſw und für Penſionen jährlich s bis 10
Millionen Mark aufwenden Das würde eine recht ſtattliche Aus
gabe ſein ohne daß in kultureller Beziehung und für die Hebung
des Verkehrs irgendwie ein Plus auf der Gegenſeite zu buchen
wäre Mit einer Einſchränkung des Theaterbetriebes mit der
Einziehung der großen Oper würde man ſich allerdings vertraut
machen müſſen wenn nicht neuerdings die Ausſicht beſtände daß
das Reich den ſtädtiſchen Theatern die ja ebenſo wie die Staats
theater alle Not leiden und vom Untergang bedroht ſind zu
Hilfe kommt Es beſteht begründete Ausſicht daß das Reich zu
den Mehrgagen die den atern gegenüber den Gagen vom
Oktober 1921 erwachfen 70 Proz Zuſchuß leiſtet Dieſelben 70
Prozent die zu den erhöhten Beamtengehältern gegeben werden
Dem Reichstag iſt darüber bereits eine Vorlage zugegangen
Stellt man dieſe 70 Proz in Rechnung und man darf das mit
großer Beſtimmtheit annehmen ſo ergibt ſich die zunächſt kurios
anmutende Tatſache daß der volle Theaterbetrieb mit Oper dank
dieſer Staatshilfe weniger ſtädtiſchen Zuſchuß erfordert als der
um die Open verkürzte Theaterbetrieb Die Stadt würde für den
verkürzten Theaterbetrieb etwa 24 Millionen Mark Zuſchuß im
nächſten Jahre aufzuwenden haben für den Vollbetrieb da für
mehr Kräfte die 70 Proz Zuſchuß bezahlt werden nur etwa 13
Millionen Sollte wider berechtigtes Erwarten das Reich die 70
Prozent nicht zuſchießen ſo bliebe für die Stadt allerdings die
Notwendigkeit da man ja die Engagements nicht im Handum
drehen wieder löſen kann für das nächſte Wirtſchaftsjahr einen
Zuſchuß von etwa 83 Millionen Mark zu leiſten Der Magiſtrat
glaubt dieſes Riſiko das nur noch eine ganz entfernte Möglich
keit iſt leiſten zu können und der Thegterausſchuß ſtimmte ihn
einmütig alle Parteien waren ſich darin einig
zu Es gas nicht eine einzige Stimme die ſich unter den ge
gebenen Umſtänden gegen die Beibehaltung des Theaterbetrieb
mit großer Oper ausgeſprochen hätte

Selbſtverſtändlich wird man wo es nur irgend möglich iſt Er
ſparniſſe machen Man wird auch die Verträge mit Künſtlern
deren Verwendungsmöglichkeit recht gering iſt und keine Be
reicherung unſeres Theaters bedeutet nicht wieder erneuern Z

denken iſt übrigens daß in den Ausgaben Poſten ſtehen di
für die Stadt in anderer Beziehung eine Einnahme einen Ge
winn bedeuten So darf man z B die Summe die an das ſtäd
tiſche Elektrizitätswerk für Licht zu bezahlen iſt nicht als einer
Poſten anſehen der in voller Höhe unſere Stadt belaſtet E
handelt ſich da ſchäßzungsweiſe um eine Ausgabe von 36 Milliones
Mark rein für Beleuchtung Auch die reichlich 2 Millienen Mark
Luſtbarkeitsſteuer die das Theater bringt würden der Stad
verloren gehen wenn ſie den eaterbetrieb ſchließen würde
Solche Erwägungen dürfen natürlich nicht außer acht gelaſſen wer
den wenn man ſich von dem Zuſchuß den das Stadttheater er
fordert ein richtiges Bild machen will Ausſchlaggebend war aber
für die Haltung des Theaterausſchuſſes wie nochmals betont ſei
die Wertung unſeres Stadttheaters als Kulturfaktor und die
ſichere Ausſicht auf den hohen Staatszuſchuß

ſoliden Mittelſtandes unerträglich wird Wird aber auch nur der vor
anderer Seite gehegte Plan ausgeführt die Genoſſenſchaften zur Hälfte
von der Steuer zu befreien iſt die volle Befreiung auch nicht mehr
weit Einer Erhöhung der heute geltenden Umſatzſteuer kann nur dann
zugeſtimmt werden wenn das Mehr an Einnahmen zur Ermäßigung
der Gewerbeſteuer verwandt wird Der Standpunkt der Handelskammer
kam zum Ausdruck in einer Erklärung die dem Reichsfinanzminiſter zu
gehen ſoll

Die Geſamtſitzung der Handelskammer erklärt einſtimmig daß
eine Bevorzugung der Genoſſenſchaften bei der Umſatzſteuer eine un

erechte und den Handel ſchwer ſchädigende Maßnahme ſein würde un
pricht die Erwartung aus daß bei den demnächſtigen Beratungen
owohl die völlige als auch die teilweiſe Befreiung der Genoſſen
chaften von der Umſatzſteuer unbedingt abgelehnt wird

Die gleiche Erklärung geht dem Preußiſchen Handelsminiſter zu
durch folgenden Zuſatz ergänzt

Die Genoſſenſchaften ſind ſchon durch die Gewährung billiger
Kredite gegenüber den anderen Erwerbskreiſen in einer die Gleich
berechtigung aller Staatsbürger beeinträchtigenden Weiſe bevorzugt
ſo daß gegen die weitere n energiſch proteſtiert werden
muß Die Geſamtſitzung der Handelskammer bittet dringend eine
Bevorzugung der Genoſſenſchaften bei der Umſatzſteuer keinesfalls
eintreten zu laſſen

Die Erfüllung von Lieferungsverträgen nach der Rechtſprechung des
Reichsgerichts behandelte Herr v Boenigk Früher galt im Handels
leben der Grundſatz Ein Mann ein Wort Heute ſind durch die fort
ſchreitende Geldentwertung und die Unſtetigkeit des Markſtandes Ver
hältniſſe eingetreten unter denen Nichterfüllung des Vertrages häufi
vorkommt Das Reichsgericht hat ſeinen früher feſten Standpunkt au
in dieſer Frage verlaſſen Der Referent teilte verſchiedene Urteile des
Reichsgerichtes mit und knüpfte eine ſachliche Kritik daran Da das
Reichsgericht nicht als Geſetzgeber aufzutreten ein hat wäre es
ſeine Pflicht geweſen an maßgebender Stelle in Berlin zu ſagen die
Geſetze reichen nicht aus es ſind die notwendigen Aenderungen zu treffen
Das Ausland iſt zum großen Teil dieſen g gegangen Pflicht des
Kaufmanns iſt es heute klare unzweideutige Verträge ab und
ſich nicht auf ſchärfere Bedingungen feſtzulegen wie ſie mi ieferan
ten beſtehen

Auch in der Ausſprache kam zum Ausdruck daß die BVertragstreue
auf alle Fälle hochzuhalten iſt

Ueber den Regierungsentwurf von Richtlinien für die Preis
treibereibekämpfung berichtete das Handelskammermitglied Herr

t Jm Reichswirtſchaftsminiſterium iſt ein Entwurf von t
inien ausgearoeitet worden nach denen die Behörden namentlich die
B r die beſtehenden Vorſchriften über Preistreiberei uſw hand

haben ſollen Dieſer Entwurf liegt zur Aeußerung vor Der Referent
trug die einzelnen Beſtimmungen des Entwurfes vor und beleuchtete be
ſonders die vielumkämpfte Frage des Wiederbeſchaffungspreiſes Die Einwände gegen die einzelnen Beſtimmungen ſollen tat ſeheleg und

bei den maßgebenden Stellen vorgelegt werden

Der öffentli Si olgte ein lo die ächlich dien Nußenhe c ſes Haupt
ausſchuſſes des Deutſchen Jnduſtrie und P und
17 Januar 1923 zum Gegenſtand hatte

Als Sachverſtändiger für Robkakao Kabao und
wurde Fabrikdirettor a D Paul Jil ling eng als Probenehmer für Sämereien Kaufmann Fricke We benfeis vereidigt
Ueber die Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe und Fachkommi
berichtete Herr Stadtrat M S ä

Ausſchus für Verkehesweſen Oſter und



00006 e eDer Brief 50 MarkMixdorf und Genoſſen vor dem Keichsgericht
Das Reichsgericht verhandelte am Mittwoch gegen die vier

Kommuniſten Schatz Mixdorf Müller und Menzel
die wegen der zu Oſtern 1921 in Halle und Ammendorf
verübten Vergehen unter Anklage der Beihilfe zum Hochverrat
ſtehen Gleich nach Eröffnung der Verhandlung ſtellten ſich
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Senat und der Ver
teidigung über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor der Ver
handlung heraus Nach kurzer Beratung verkündete der Senat
den Gerichtsbeſchluß daß die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung
der öffentlichen Ordnung insbeſondere der Staatsſicherheit
während der Dauer der Verhandlung auszuſchließen ſei Außer
dem wurde den mit dem Prozeß vertrauten Perſonen insbeſondere
den Zeugen die Geheimhaltungspflicht auferlegt Die Verteidiger

der Angeklagten Rechtsanwalt Hegewfſch in Celle und Juſtizrat
Fränkl in Berlin erklärten nach turzer Beratung daß ſie im Falle
der Aufrechterhaltung des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit mit
em Verteidigerſtreit drohten Nach nochmaliger Beratung mit

den Angeklagten erklärten ſich die Verteidiger gegen 1 Uhr nach
mittags verhandlungsbereft

Rechtsgnwalls und Rotarigtsangeſtellte Aus Angeſtellten
kreiſen ſchreibt man uns Jn den Kreiſen der Rechtsanwalts und
Notoriatsangeſtellten wird lebhaft der Untergang ihres Berufs
verbandes beklagt der nach 26jährigem Beſtehen durch die Ziel
loſigkeit ſeiner Führer in einer ſozialiſtiſchen Gewertk
ſchaft aufgegangen iſt Dieſe Angeſtelltengruppe iſt nicht
ſjozialiſteſch geſinnt und will ſich deshalb auch nicht in jenen Ver
band preſſen laſſen Eine ſehr ſtarke Strömung geht daher zu der
nationalen Gewertſchaftsgruppe dem SHeſamitrerband deutſcher An
geſte lengewertſchafren mit dem die Angeſtellten ſozialpolitiſch
on zuſgmmen gearbeitet haben und der ihnen auch wegen ſeiner
ſcharfen Betonung des Berufsgedankens nahe ſteht Hier in Halle
hot der Heſamtrerband deutſcher Angeſtelltengewerkſchaften Ge
ſchöft ſtellen in der Albrechtſtraße 39 und Gottesackerſtraße 4 und
t telenhoniſch unter Nr 5419 und 3119 zu erreichen Er gibt ein
actrichtenblatt heraus das intereſſante Streiflichter auf die
ingſten Verhandlungen jn Leipzig bringt die zum Untergange
des Bixrpfsperbandes führten
Stadttheater Heute ahds 74 Uhr wird Schillers Trauer
ſpie Maria Stuart wiederhalt Freitag abds 74 Uhr geht
Lortzings komiſche Oper Der Wildſchütz neueinſtudiert unter
Spielleitung von Hans Siegle in Szene Beſchäftigt ſind Henr
Boehmer Anna Engherdt Martha Kolb Eliſabeth Schwarz
Karl Hummelsheim Auguſt Roesler Heinrich Teßmer Otto
Tiedemann Muſikaliſche Leitung Leo Schönbach Die Oper
wird am Sonntag wiederholt Sonnabend und Montag abds
s Uhr Der Wettlauf mit dem Schatten von Wilh v Scholz
Sonnabend nachts 114 Uhr Die erſten Menſchen von Vorn
gräber

Im Thalia Theater geht am Sonntag Der ungetreue Ecke
zart Schwank von Hans Sturm unter Spielleitung von Richard
Helſing in Szene Karten an der Kaſſe des Stadttheaters

Kein Bühnenfeſt Die Soly Mitglieder des Stadttheaters
beabſichtigten auch in dieſem Jahre wie in der vergangenen
Spielzeit ein Künſtlerfeſt zum Beſten der Wohlfahristaſſen der
Bühnen Genoſſenſchaft zu veranſtalten Jn der Erwägung daß
die augenblickliche politiſche Bedrohung Deutſchlands und die
wirtſchaftliche Notlage die uns dadurch in erhöhtem Maße be
vorſteht nicht geeignet iſt große Feſte auch wenn ſie wohltätigen
Charakter tragen zu feiern nimmt der Lotalverband der
G D B A von ſeiner Abſicht bis auf weiteres Abſtand

Kammermuſitabend der Freien Volksbühne Am Freitag dem
2 Februar findet im Thaliaſaal abends z Uhr ein Kainmer
muſikabend des halliſchen Streichquartetts ſtatt Es werden Werke
von Haydn Schubert und Schumann vorgeführt Der Karten
verkauf 50 beginnt am 12 Januar 5 bis 7 Uhr in derGeſchäftsſtelle

m 5 Philharmoniſchen Konzert gelangt Franz Liſzt s Fauſt
ymphonie mit Tenorſole und Mänerchor nach langen Jahren in
Halle wieder einmal zur Aufführung Dr Göhler hat im übrigen
ein Programm unter dem Leitgedanken Don Juan und Fanſt
frei nach Grabbe aufgeſtellt Siehe heutige Anzeige

Wahnſinn Nachtſeiten deiner Seele iſt der Titel eines Vor
trages in dem Olaf Skören morgen Freitag im Logenſaake
Albrechtſtr Dichtungen von Pol Remiſſow Meyrink Ewers u g
vortragen wird Karten bei Hothan

Jm Wallhalla interſſiert ein Großfilm ſehr der ſich auf der Kern
frage aufbaut Vererhen ſich verbrecheriſche Anlagen oder entwickeln ſie
ſich im Kampf ums Daſein Erßſklaſſige Darſteller ennwvickeln die Fülle
der Gedanken zu Taten die Szene um Szene mehr feſſein als es ſo ge
meinhin üblich iſt Ja dieſer Film erweckt allerlei Geſprächsſtoff er
bietet aber auch den Senſationsfreunden manch ſeharfen Vorgang
Drüber und drunier iſt danach voll des bekannten grotesken Humors

von jenſeits des großen Teiches Auffallend gut ſpielt jedenfalls
das Hausorcheſter beſonders zu Die Finſternis und ihr Eigentum

Synagogen Gemeinde
Predigt Spynagoge geheizt
genbgottesdienſt
abends 30

Gottesdienſt Freitag den 12 abends 30
Soinabend den 13 morgens 9 Uhr Ju

Ausgang 17 An den Wochentagen morgens 15

S neneGußar Falke
Ju ſeinem 70 Sehburtstage am 11 Janpgr

Stille in ſich zurückgezogene Naturen wie der Lübecker
Guſtav Falke werden bei uns nicht durch laute Geburtstagsfeiern
an die Oeffentlichkeit gezogen Auch widerſpräche es ihrem vor
nehmen Weſen ſich geräuſchvoll feiern zu laſſen Falke hätte
zweffellös abgewinkt hätte er noch ſeinen 70 Geburtstag erleben
dürfen Aber gerade deshalb muß aus dieſem Anlaß wieder ein
mal mit einigen Worten auf ihn hingewieſen werden Seine
Gemeinde iſt nicht groß umſomehr verdiente ſeine harmoniſche
Dichtkunſt in unſerer zerriſſenen disharmoniſchen Zeit recht viel
geleſen zu werden Man ſindet bei Falke ſeine Ruhe wieder und
glaubt von neuem an das Gute in der Welt und im Menſchen
Unſere Gedanken erhalten eine klgre Richtung wenn wir uns
von ihm führen laſſen Nicht umſonſt iſt Liliencron vor allem
je Lehrmeiſter und iſt Storm eine ihm ſtarkverwandte Natur
Aber während auf Storm eigentlich zeitlebens die graue Stadt
am Meer laſtet und das Weſen ſeiner Dichtung beſtimmt gimet
Falkes Kunſt die Liliencronſche Morgenfriſche heitere Lebens
rahung Das kommt jedoch daß ihn eine auch für ihn ſchwer
grei are duntle Sehnſucht beherrſcht ähnlich wie ſie aus den
Landſchaften Bödlins wiederſtrahlt

Spät auch iſt Falle bekannt geworden Seine Jugend floß
alüglich dahin und von ſeinem ſpäteren Leben iſt wenig zu er
zählen Er wurde erſt Buchhandlungsgehilfe und als die Mutter
ſich in Hamburg niederließ zog der Sohn zu ihr und hatte den
Mut wom Mußſftunterricht in leben Das war zu der ſagenhaften
Jeit als die Stunde wohl 10 Pfennige koſtete Falte ſchlug ſich
ehrlich and mühſam durch bis die Muſit in ihm den Dichter wette
und er Liliencrons e h erregte Dadurch wurde das
bis dahin mangelnde Selbſtvertrauen des Dichters geſtärkt
1892 Falle war 39 Jahre alt erſchien ſein erſter Gedichts
band Mynheer der Tod Und dann folgten in kürzeren oder
tängeren Abſtänden bis 1912 mehrere weitere Gedichtsſammlungen

R wer e v mr R t r v merStra Der Mann im Nebel e r aus OhlſensGang und die Seſchicht ſeines Lebens D Stadt mit den

ne fatt ſein dichteriſches Schaffen dann trat bei

o um e s R 2ann irge
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liche Mitteilungen enthalten oder bei

ſchaulichen Daſein hatte Falke doch das deutſchen Dichtern ſo

Die weſentlichſten Gebühren die vom 15 Januar 1923 an z über 100 bie vw000 M einſchl 290
im Poſt Poſitſcheck und Telegraphenverkehr innerhalb
Deutſchlands gelten ſind folgende

für Poſttarten im Oritsvertehr 10 im Fernnverkehr 25 M
für Vriefe im Ortsveriehr bis 20 20 über 20 bis 100 g

30 We über 100 bis 250 g 50 W im Fernverkehr bis 20 8
50 über 20 bis 100 g 70 über 100 bis 250 g 90 M Für
nicht oder unzureichend freigemachte Poſtkarten und Briefe wird
das Doppelte des Fehlbeirages mindeſtens aber ein Betrag von
50 Pf nacherhoben

für Druckhjachen bis 25 v 10 über 25 bis 50 g 20 über
50 bis 100 g 30 über 100 bis 250 g 50 über 250 bis
500 4 70 über 500 bis 1 kg 90 über 1 bis 2 kg nur
für einzeln verſandte ungeteilte Druckbände zuläſſig 180 M
für Anſichtskarten auf deren Vorderſeite Gruße oder ähn

liche Höflichteitsformeln mit höchſtens fünf Worten nieder
geſchrieben ſind 10 M Anſichtskarten die weitergehende ſchrift

i denen ſich Mitteilungen
auf der Rüchſeite befinden unterliegen der Poſtkartengebühr

für Geſchäftspapiere und Miſdiendungen bis 250 g 50
250 bis 500 S 70 über 5600 g bis 1 kg 90

für Wartnproben bis 250 50 über 250 bis 500
70 M Nicht freigemachte Dructſachen Geſchäftspapiere und
Warenproben werden beſördert Für unzureichend frei
gemachte Sendungen dieſer wird das Doppelte des Fehl
hetrags mindeſtens aber e etkag von 50 Pf nacherhoben

für VPüäckken bis 1 ka i00 M
für Pekete neu eingeſührte Porſtufe bis 3 kg in der Nah

W 200 in der Fernzone 469 über 3 bis 5 kg Rahzone
i F 7en Fernzone 900 i Uber 5 bis 6 ka Rahzone 350Fernzone 700 über bis 7 kg Rahzone 4900 Fernzone

800 über 7 bis s kg Rahzone 450 Fernzune 900
über s bis 9 k Mahzone 500 Fernzone 1900 über 9 bis
10 kg Nahzone 550 Fernzone 1100 über 10 bis 11 kg
Nahzone 650 Fernzone 1300 über 11 bis 12 kg Nahzone
750 Fernzone 14500 über 12 bis 13 kg Nahzone 850
Fernzone 17060 über 13 bis 14 a Nahzone 950 Fernzone
1900 über 14 bis 15 kg Nahzone 1050 Fernzone 2100
über 15 bis 15 kg Nahzone 1150 Fernzone 2300 über
16 bis 17 kg Nahzone 1250 Fernzone 2500 über 17 bis
18 kg Nahzone 1359 Fernzone 2700 M über j8 bis 19 kg
Nahzone 1450 Fexnzone 2800 über 19 vis 20 kg Nah
zone 1550 Fernzune 3160

für Zeitungspagkete bis 5 ke Nahzone 150
300

für Wertſendungen Wertbriefe und Wertpakete die Gebühr
für eine gleichartige eingeſchriebene Sendung und die Verſiche
rungsgebühr die beträgt bei Wertbriefen und perſiegelten
Wertpaketen bis 5000 M 40 über 5000 bis 10 000 M 80
über 10 000 M für je 10 000 M oder einen Teil davon 80
bei unverſiegelten Wertpaketen bis 5000 M 20 über
5000 bis 10 000 M 40 über 10 000 M für je 10 000 M oder
einen Teil davon 40

für Poſtanweiſungen bis 1000 M 30 M über 1000 bis
5000 M 40 über 5000 bis 10 000 M 60 über 10 000
bis 20 000 M 100 über 20 000 bis 30 000 M 140 über
30 9000 bis 40 000 M 180 über 40 090 bis 50 000 M 220 M

Meiſtbetrag iſt von 20 000 auf 50 000 M erhöht
für Rohrpeoſtſjendungen wenn Aufgaheort und Veſtim

mungsort innerhalb des Geltungsbereichs der Ortsbriefgeoühr
von Groß Berlin liegen für vie Rohrpoſtkarte 80 für den
Rohrpoſbrief 100 h wenn der Aufgabeort a der der Be
ſtimungsort gußerhalh des Geltungsbereichs der Ortssrief
gebühr für Groß Berlin liegt für die Rohrpoſtkarte 95 für
den Rohrpoſtbrief 130 M

Die Einſchreibgebühr iſt auf 40 die Vorzeige
ebühr für Nachnahmen und Poſtaufträge auf 25 MPſigeſent neu eingeführt iſt bei Nachnahmen und Poſt

aufträgen eine Einziehungsgebühr von 1 pon jedem angefangenen
Tauſend der eingezogenen Beträge Sie wird von dem ein
gezogenen Betrag abgezogen

Für die Eilbeſtellung ſind bei Vorauszahlung zu ent
richten

für eine Brieſſendung nach dem Ortsbeſtellbezirk 60 nach
dem Landbeſtellbezirk 175

für ein Paket nach dem Ortsbeſtellbezirk bis 10 kg 125
über 10 kg 175 nach dem Landbeſtellbezirk bis 10 kg 250
über 10 kg 300 M

Neu gelangen zur Einführung Beſtell gebühren für
die in die Wohnungen der Empfänger zu beſtellenden Pakete
und Paketausgabegebühren für die bei den Poſt
anſtalten abzuholenden Pakete zu folgenden Sätzen

für jedes Paket bis 10 kg 50 über 10 kg 100 M, für
jedes Zeitungspaket 25 M Paketbeſtellgebühr

für jedes Paket bis 10 kg 25 über 10 kg 50 für jedes
Zeitungspaket 15 M Paketausgabegebühr

für bar eingezahlte Zuhlkarten bis 1000 M einſchl 15

iber

n
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ſelten zuteil werdende Glück zu ſeinem 50 Geburtstage pom
Hamburger Senat eine jähcliche Ehrengabe von 300 Mark zu
erhalten Er konnte nun abſeits von der Großſtadt in Groß
borſtel ganz ſeiner Kunſt leben

Es war für ihn nicht leicht ſich durchzuſetzen Der Kampf um
den Naturalismus hatte damals als Falkes erſte Werke er
ſchienen noch nicht ausgetobt Und er der Stille war doch ſo
gänz anders als die Holz und Schlaf und Hauptmann un
aber da er ſein Häuschen draußen im Wieſengrün hatte mochten
die andern ſich in den großen Städten austoben Er ging ſtill
ſeinen Weg und lebte ſeiner tiefen Liebe zu Welt und Menſch
Die Liebe zur Natur iſt ſeine ſtärkſte Seite Mit der Großſtadt
weiß er nichts anzufangen Wie bei Storm ſind ſeine ſtimmungs
geſättigten Naturſchilderungen das Beſte an Falkes Kunſt Nicht
minder ſeine Liebe zu den Tieren beſonders zu den Hühnern und
Katzen Man kann ihn ſich mit ſeiner hohen ſchlanken Geſtalt gut
vorſteilen in ſeiner Beſchaulichkeit ſeinem Familienglück ſeinem
perſtehenden Lächeln und ſeiner großen Liebe zu Menſch Tier und
Tanz Er ham jedoch keineswegs nur die Sonnenſeite des Lebens
eſungen Sein bedeutendſter Roman Die Kinder aus Ohlſens

Gang ſowie die zahlreichen Gedichte mit Perſonenſchilderungen
vom all mächtigen Tod zeigen wie fern Falke alle Schönfärberei
lag und wie ſtark ſein Herz ſozial mitfühlte Abex immer iſt er
von ſeiner Mäßigung beherrſcht Klarheit Gradheit Jnnigkeit
und vollendete Form machen den Reiz ſeiner Dichtung aus die
Pioleich nirgend anderswo erſtehen konnte als im Holſteiniſchen
Falkes über alles geliebter Heimat in der ja auch Storm ünd
Liliencron zu Hauſe ſind

Neue Steinachverſuche

Der Wiener Profeſſor Steingch hat ſeine Verſuche der Natureinen Verjüngungsprozeß zu erpreſſen nicht aufgegeben Im

Verein mit ſeinem Kollegen Profeſſor Holzknecht hat er vielmehr
jetzt ſoine Verſuche zunächſt auf weibliche Meerſchweinchen aus
gedehnt Jnfolge Velenchtung der Bruſtorüſen der Verſuchstiere
mit Röntgenſteahlen entwigelten die Bruſtdelſen binnen acht

en zu ſolcher jugendlichen Fülle daß ſie wieder Milch gahen
s handelt ſich bierbei um Tiere die in ihrer Gntwidlung vorher
uf der Kindheitsſtufs ſtehen geblieben waren und infolge rkung e u e zur dung n
anNach dieſen gelungonen Verſuchen mit Mesx j Dawandte et ſeine neue Blkandlung auf gen St

über 5000 bis 10 000 M
einſchl 30 über 19 900 bis 20 000 M einſchl 50 über
20 000 bis 30 M einſchl 70 über 30 000 bis 40 000 M
einſchl 90 über 40 600 bis 50 900 M einſchl 110 für
weitere 10 000 M mehr 20 R

für bargeldlos beglichene Zahlkarten dieſelbe Gebühr höch
ſtens jedoch 100 i für eine Zahlkarte

ſur Kaſſenſchede die bargeéldlos beglichen werden 1 vom
Tauſend des Scheckbetrags für Barauszahlungen mit Poſtſcheck
3 vom Tauſend des Scheubetrags Mindeſtgebühr 1 Pfennig
beträge werden auf polle Marr abgerundet

Jm Telegraphenverkehr ſind die wichtigſten Ge
bühren

für Ferntelegramme Grundgebühr 80 M und außerdem für
jedes Wort 40 M

für Ortstelegramme Grundgebühr 40 M und außerdem
für jedes Wort 20

für Zuſtellung bei Anſchrift 100 M vom
1 Februar an

für abgetürzte Telegrammanſchriften jährlich 10 000 M vom
1 Februar an

für regelmäßige beſondere Zuſtellung jährlich 10 000 M vom
1 Februar an

für Veorausbezahlung der Eilbeſtellung XI 175 M
für Stundung der Telegraphengebühren monatlich 120 M

außerdem für jedes Telegramm 26 M
Vereinbarungen über abgekürzte Telegrammanſchriften ſowie

ſolche er reger mäßige beſondere Zuſtellung der Telegramme
können bis zum 15 Januar 1923 zum 1 Februar 1923 getündigt
werden

Die Jnlandsgebühren für Briefſendungen Wertſendungen
Poſtanweiſungen und Pakete gelten auch nach dem Saar
gebiet jedoch Päckchen nicht zugelaſſen ſowie nach dem Ge
biet der Freien Stadt Danzig und dem Memel
gebiet Die Jnlandszebühren für Briefſendungen gelten ferner
nach Luxemburg und Oeſterreich Päckchen nach beiden
Ländern nicht zugelaſſen

Die Auslandsgebühren betragen vom 15 Januar 1923 an
für Poſtkarten 90 jedoch nach Ungarn und Tſchecho

ſlomwaktei 70

ungenügender

für Briefe bis 20 g 150 jede weiteren 20 Meiſtgewicht
2 kg 75 jedoch nach Ungarn und LTſchechoſflowakei
bis 20 s 120 jede weiteren 20 g 75 M

für Druchſachen für je 50 g 30
für Blindenſchriftſendungen für je 500 8 15 M Meiſtgewicht

3 kc jedoch nach Tſchechoſlowakei und Ungarn kür je
500 4 10 Pf

für Geſchäftspapiere für je 50 g 30 mindeſtens 150
für Warenproben für je 50 g 30 mindeſtens 60
für Eilbeſtellgebühr für Briefſendungen 300
für Einſchreibgebühr 40
für Rügſcheingebühr 40
für Vorzeigegebühr für Nachnahmen auf Briefſendungen vom

Abſender zu entrichten 30
für Hewichtgebühr für Wertkäſtchen für je 50 g 60 M dazu

r r von 40 mindeſtens 300 M dazu Einſchreibgebühr von 40 M
für Verſicherungsgebühr für Wertbriefe und Wertkäſtchen für

je 60 000 M 100 M
für Poſtanweiſungsgebühr bis 10 000 M 100 über

10 000 bis 20 000 M 200 jede weiteren 20 000 M 100
jedoch nach England den britiſchen Kolonien und den britiſchen
Poſtanſtalten im Ausland für jede weiteren 20 000 M 200 M

für Nachnahmegebühr für Pakete 100 M für je 10 000 M
des Nachnahmebetrags

Die wir das Meter morgen sein
Das Tief iſt bis zur norwegiſchen Küſte vorgedrungen und

ſcheint ſich lang am auszufüllen Da ein neuer Wirbel zunächſt
nicht foigt ſo dürften uns die auf der Rückſeite wehenden volaren
Luftſtrömungen weitere Abkühlung bringen Niederſchläge ſind
nur vereinzelt in Schauern zu erwarten

Halliſcher Wilkerungsbericht

nene
11 Januar

7 Uhr morgens
10 Januar

9 Uhr abends

r m u
Barometer Millimeter 748 0 746

Fny nRel Feuchtigkeitind e s wew1Maximum der Temperatur am 10 Januar 9 C
Minimum in der Racht vom 10 Januar zum 10 Jannar 8 C

Nieder ſchläge am t Januar 7 Uhr morgens 0 m

Pubertätsdrüſen von Frauen im Alter von 45 bis 55 Jahren aus
verſchiedenen Bevölkerungskreiſen insbeſondere aus dem Mittel
ſtande und der Arbeiterſchaft wurden mit Röntgenſtrahlen be
handelt Das Ausſehen der Frauen veränderte ſich ſo auffallend
daß viele von ihnen vom Arzte nach der Kur nicht mehr wieder
erkannt wurden Die Falten ihrer Haut verſchwanden und die
Müdigkeit und Hinfälligkeit in ihrem Weſen machte einer jugend
lichen Lebhaftigkeit Platz

So wird aus Wien berichtet Der kühl urteilende Fachmann
wird wohl nach wie vor in dieſen Stein en Wein eines
ſenſationell anmnutenden Optimismus erhebliche Mengen von
Waſſer nüchterner Ueberlegung ſchütten Vor allem iſt die Zeit
ſeit Steinach ſeine Verjüngungsturen anſtellt viel zu kurz um
ein wirklich abſchließendes Urteil zu fällen Selbſt wenn man
als wahr unterſtellt daß die Steinachſchen Verſuche zunächſt die
oben geſchilderten auffallende Ergebniſſe gehabt haben ſo ſteht
doch in keiner Hinſicht feſt ob nicht etwa einem krampfhaft herbei
geſührten Verjüngungsprozeß hinterher ein um ſo ſchnellerer und
gründlicherer Altersverſall folgt Zum mindeſten mit dieſer
Möglichkeit muß Profeſſor Steinach rechnen da er es nicht mit
der alten Methode anderer wie er Forſcher hält die
oft ein ganzes Menſchenalter im ſtillen Laboratoriumskämmerlein
immer neue Verſuche anſtellen ehe ſie nach ihrer wiſſenſchaftlichen
Ueberzeugung ſo viel Material zuſammenhatten um das Er
ebnis ihrer Forſchungen der weiteren Fachwelt oder gar dex
reiteſten Laienöffentlichkeit mitzuteilen

Zum vlanmähigen Extraordinarius für Orthopädie und
Direktor der orthopädi
wurde Dr med Franz Schode Privatdozent und Oberarzt der
orthopädiſchen Univerſitätspoliklinik in München berufen
Schede ein gehorener Magdeburger Schüler von Narath Heidel
berg und Lange München veröffentlichte eine en

eine Zuvon Arbeiten aus der Orthopädie 1919 erwirkte er
laſſung als Privatdozent in München auf Grund der Schrift
Theoretiſche Grundlagen für den Bau von Kunſtbeinen

Der Lehzte ſeiges Geſchlechtes In einer zent machte der
je überraſchende Mitbekannte Aegyprologe Projeſſor v

teilung man ha ne den nd e geradezu außer
wöhſiliche Ausſtattung z von Lord Carnarvon entdectenMan des i t n Königs Tuthankamen entdeckt Dieſer

änig war der letzte ſeines Geſchlechtes und hatte keinen recht
mäßigen Erben Nach ägynptiſcher Sitte wurde in dieſem Falle
dem Toten der geſamte wertvolle Zierrat und die Ausſtattung
ſeines Palaſtes mit in die Grabkammez gegeben

en Univerſitätspoliklinik in Leipzig
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mitteldeutſche Briketts haben den Weltmarkterreicht
Eben ſind die neuen Löhne im Bergbau bekannt geworden neue

Kohlenpreiſe werden folgen da iſt folgende Unterſuchung die uns von
ſachverſtändiger Seite zugeht hochaktuell und intereſſant

Jm Dezember des vergangenen Jahres hat ſich ein ſtarkes Heran
rücken der deutſchen Kohlenpreiſe an die Weltmarktkohlenpreiſe vollzogen

Verurſacht wurde dieſe Verringerung der Spannung durch verſchiedene
Momente Zunächſt kommt die Erhöhung der deutſchen Kohlenpreiſe ab
1 Dezember in Frage Der Preis für 1 Tonne weſtf Steinkohle Nuß 1
wurde von 18951 M in der zweiten Hälfte des November erhöht auf
39 789 M ab 1 Dezember Der Preis für 1 Tonne mitteldeutſche Bri
fetts erhöhte ſich von 11 660 M auf 16 963 ver Preis für 1 Tonne
Helmſtedter Rohkohle von 1692 M auf 6837 M Demgegenüber muß
feſtgeſtellt werden daß in derſelben Zeit der Preis der engliſchen Stein
kohle zurückgegangen iſt und zwar von 24 Schill für beſte

Sorte auf 22 Schill fob N C o Tyne Außerdem ſind auch vie
zrachten gegenüber dem November zurückgegangen und zwar N C v
yne Hamburg von 5/9 Schill auf 5 Schill Die Tarifſätze der deutſchen

Gegenſatz dazu ab 1

geſteigert worden Hinzu kommt ferner noch daß der
Dezember eine gewiſſe Siabilität erkennen ließ Der

November ſtieg auf 7570 M im Dezember

Keſſelkohle

r

Eiſenbahnen ſind im Dezember 1922 um 150 Proz
Dollarkurs im

Durchſchnittskurs
Der Durchvon 7165 M im

ſchnittskurs für 1 F ſtieg von 32 465 im November auf 34 772 M im
Dezember Setzt man unter Berückſichtigung des Gebrauchzmzeries für
1 Tonne beſie engliſche Keſſelkohle 2 Sorte 1 Tonne weſtf Steinkohle
Nuß 1,6 To mitteldeutſche Braunkohlenbriketts 3,2 To Helm

ſtedier Rohbraunkohle ſo ergibt ſich folgendes Bild
Der Preis für 1 To engl Steinkohle frei N C o

88 258 M Die Fracht N C o Tyne Hamburg 8700 M Mithin der
Preis für To engl Steinkohle frei Hamburg 46 859 M 1 To weſtf
Steinkohle ab Gelſenkirchen 30 789 Fracht Gelſenkirchen Hamburg
11 150 M Preis für 1 To weſtf Steinkohle frei Hamburg 41 939 M
1 To mitteld Briketts ab Luckenau 16 963 M Fracht LuckenauHam
burg 11 740 M Preis 1 To mitteld Brifetis frei Hamburg 28 703 M
t To Helmſtedter Rohkohle ab Cffleben 6837 M Fracht O ffleben Ham

Preis für 1 To Rohkohle frei Hamburg 15 087 M
Unter Verückſichtigung des eben angegebenen Gebrauchswertverhält

niſſes ergibt ſich mithin daß im Dezember die deutſchen Kohlenpreiſe
in Hamburg folgende Prozentſätze der engliſchen Kohle in Hamburg aus
machten Weſtfäliſche Steinkohle 89 Proz Helmſtedter Rohkohle

s Proz Dieſe Zahlen

Tyne betrug

hurg 9253n 959urg 8250 M

mitteldeutſche Briketts 98 Proz
zeigen mit voller Deutlichkeit daß die mittel deutſchen Brenn
ſtoffe den Welimarktpreis mit der Dezemberkohlen
vpreiserhöhung erreicht haben Damit hat das Anziehen
der Preisſchraube ſofern keine Veränderung in den Vorausſetzungen
eintritt vorläufig ſein Ende erreicht Die letzten Lohnverhandlungen
für den Kohlenbergbau haben damit geendet daß für den Ruhrbergbau
ab k Januar eine Lohnerhöhnng von 700 gab 12 Januar eine wei
iere Lohnerhöhung von 1000 M gewährt wird Es ſind dies ganz
enorme Siſeigernngen deren Answirkungen ſich zunöchſt noch gar nicht
berſchauen laſſen Wenn die Mark nicht einen weiteren großen Sturz
erfähr müſſen ſie die Kohlenpreiſe jedenfalls bedeutend über das Welt
marktniveau hingausheben

Lehrreich iſt ferner auch ein Blick quf das benachharte böhmiſche
Vraunkohlenrevier das in Friedenszeiten ein barter Konkurrent des
miittelbeutſchen raunkohlenbergbaues war und heute nur abgeſchloſſen
iſt inſolge der Währungsſchwierigkeiten Jm böhmiſchen Braunkohlen
ergban hat feit Anfang des Jahres 1922 ein Abbau der Bergarbeiter
ohne ſtattgefunden Nach dem Vergarbeiterſtreik vom 4 bis 14 Febr

1922 wurde auf Grund der ſogenannten Prager Vereinbarung vom
12 Februar der Grundſatz des Lohnabbaues im Verhältnis zum Kohlen
preisabban aufgeſtellt und von beiden Seiten anerkannt Die erſten
die dieſen Lohnabbau dann tatſächlich durchführten waren die Mähriſch
Dſtrauer Grubenbeſitzer Hier wurde eine Reduklion von 30 Proz er

elt dann wurde im Falkenauer Revier am 5 November ein Lohn
abban von 25 Proz und jetzt im weſtböhmiſchen Kohlenrevier ein Lohn
abbau von 13 bis 22 Proz durchgeführt Auch dieſe Vorgänge zeigen
aitf welchem gefährlichen Wege wir uns mit unſerer aus getretenen
Beoliti der Lohn und Kohlenpreiserhöhungen befinden P

Uarechnungsturſe für die Berechnung der Ausfuhrabgabe nach dem
ene a 8 Januar 1922 gültig für die Zeit vom 11 Januar bis

t ventar 1923 Holland 30900 Buenos Aires P 2800 da G
5400 Belgien 480 Norwegen 1500 Dänemark 1600 Schweden 2100 Finn
land 190 Italien 380 England 35 090 Amerika 7600 Frankreich 520
Schweiz 1500 Spanien 1296 Deutſch Oeſterreich für 100 11 Prag 220
u t Bulgarten 48 Rumänien 40 Jugoſtawien 81 Luxemburg
e n i de Janeiro 830 Polen Warſchau 9,40 Mexiko

Ueber London ermittelte Kurſe Athen 7160 Liſſabon
e rrreeree 27 2 rn 7260 lezanhrien 2 2060 Valparaiſo P 74 000 do G 115 400

äeniben 484 000 Wegen der am 10 Januar 1923 in Kraft getretenen
Ermähiqung der LAusfuhrabgabe Wegfall des Zuſchlages von 50 bzw

Froz behalten die Umrechnungskurſe vom 27 Dezember die für die
vom 2 bis Januar 1923 feſtgeſetzt waren auch noch am 10t 9

Januar 1923 Sültigkeit

Serliner Virhmartkt Bericht der Viehzentrale G m b H vom
10 Januar Die Zufuhren zum Schlachtviehmarkt auf dem Zentral
vie hof deinegten ſich heute in normalen Grenzen Obzwar gleich bei
Beginn des Marktes infolge der ungeklärten politiſchen Lage ſich das
Geſchäft lebhaft zu entwickeln begann trat ſpäter eine ruhigere Auf
ſang ein zumal die Känfer ſich äußerſt zurückhaltend zeigten und
anch ber Häutemarkt ſich ſehr ruhig verhielt Es waren aufgetrieben
1393 Rinber 1913 Kälber 1516 Schafe und 6410 Schweine Das Geſchäft
mit Rindern zeigte wenig Veränderung gegenüber dem letzten Markt
Hagegen waren gute Kälber ſehr geſucht und notierten um etwa 50
Mark pro Pfund Lebendgewicht mehr Der Schafmarkt war nicht beſonders ſtark beſchickt Das Geſchäft verlief glatt Je wenig veränderten
Preiſen Auch der Schweinemarkt verlief bei nicht übermäßigem Auftrieh
nut bei etwas anziehrnden Preiſen Es notierten Rinder 330 625 Markt
pru Pfund Lebendgevicht Kälber 400 900 Schafe 350 630 Schweine

Kiaſſe A für Schafe und Schweine wurde nicht notiert
Magervi ehhof Berlin Friedrichsfelde war der Auftrieb ſehr

eſonders lebhaft wurden Ferlel von
Lebend

Auf dem
mäßig das Geſchäft war ſehr gut
kleinen Leuten gekauft und Preiſe bis zu 1300 Mark pro Pfun
gewicht gezahlt
r

Der Dollar amtlich 10423
Der Deviſenmarkt bewahrte heute trotz der nunmehr erfolgten

Beſetzung von Eſſen im Allgemeinen eine ruhige und ahbwartende
Haltung Die Grundtendenz war feſt um ſag mehr als die Mark
an den ausländiſchen Börſen einen weiteren Rückgang erfahren
hat Jm Frühverkehr bewegte ſich der Dollar nach geſtriger
Abendnotierung von 10800 bei etwas lebhafterer Nachfrage die
aber kaum aus den Kreiſen der Jnduſtrie und des Handels ſtammt
zwiſchen 10 500 und 10 600 An der Börſe ſetzte der Dollar mit
10 455 ein und ging zeitweilig bis auf 10375 zurück Jm freten
Effeltenverkehr von Büro zu Büro war die Umſatztätigkeit eben
falls ſehr gering Das Privatpuhlikum bewahrie eine abwartend
Haltung Der Orderseingang war nicht allzu bedeutend ſtellte
aber zumeiſt Kaufaufträge dar Während weſtliche Werte eine
ſtille und uneinheitliche Tendenz zeigten blieben oberſchleſiſch
Werte und beſonders Brauntohlenaktien ſtark gefragt Auch für
2 53 rSankwerle zeigte ſich weiter ntereſſe

Berlin den 14 Januar 1923

wWeld Brief Geld BriefAmſterd Rotterd 4119,67 4140 33 Schwei 1970,05 1979,90
Buenvs Aires 3890,35 3909,75 Spanien 1635 90 1641,10
Bruſtel UAniwerpen 655,85 659,15 Oeſterr abgeſt e
Chriſtiania 1935 15 1944,85 Prag 296,25 297 75
dopenhagen 2999,753 2110,27 VBudapeſt
Stockholm 2188 2802 Poln Note 49Helſingſors 296 35 257,65 Vulgarien 6583 6617Jialien 521 19 523,51 Japan 5012 46 59937 52
London 18378 75 48621 25 Rio de Janeiro 1147 12 1152 88
New ork 10423,67 10476 15 Numän Noten
Paris 70 719 30 Jugoſlavien

Leipziger Börſe vom 10 Januar
Die Börſe verlief in noch feſterer Haltung als am Montag Be

ſonders hat das Puhblifum angeceizt durch den Hochſtand der Deviſen
kurſe wieder zahlrei He Kauforders an den Markt gegeben Da Ver

waren ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung
während der

kaufsanträge nur noch limitiert
recht kräftig fort und zwar ſtärker im amtlichen Verkehr
inoffizielle Markt teilweiſe Unſicherheit aufwies Das Weſchaft nahm
größeren Umfang an Am Markte der variablen Werte waren
Polyphon ſcharf geſucht und machten einen Kursſprung von 2000 Proz

850 Proz höher geucht Von Maſchinen vertenreſp variabel weitere
ProSchubert Salzer 10509 Sondermann Stier

höher Chemnitzer Zimmermann behauptet Deutſcher Eiſenhandel jedoch
nach den letzten Steigerungen heute niedriger angeboten Odera weiter feſt
vlus 315 Proz Mansfeld 11000 Schiffahrtswerte for

Norddeutſcher Lloyd plus 1100 Proz Von Textilwaren am variablen
Markt Stöhr auf Realiſationen zurück auf 70 unv 69009 minus 4000
Proz dagegen Nordwolle plus 4000 und Leipziger Wolle plus 2000
Proz Saccharin gewannen 1000 Proz Rauchwalter plus 2000 Proz
Am Einheitsmarkt waren von Maſchinenwerten Elite bevorzugt
plus 1000 Proz alsdann jg Halle Zimmermann 600 Proz höher reſp

und beſonders Köllmann ſtark gefragt plus 1300 Wotan und Vreſto ba

nefetst ge ragt

gegen nicht behauptet Die Tendenz am Textilmarkt war etwas un
ſicher Zwar Werushaufen 1409 Zittauer Mechaniſche 1000 Chemnitzer
Spinner 2100 Kammgarn Gautzſch bei lebhaftem Geſchäft 1000 Dür
feld 450 Leipziger Baumwolle 1590 Proz höher Dagegen lagen im
Angebor Mittweioger Spinner minus 999595 Meerane Kammgarn minus
100 Falkenſteiner Gardinen minnus 200 Proz Von Bierbrauereien
Naumann plus 1200 Proz Zuckerwert eweiter feſt Glauziger und
Roſitzer je 500 Proz höher Ebenſo Papierfabriken von denen Limmritz
800 Proz gewannen Bankwecrte weiter geſteigert beſonders Darm
ſtädter und National plus 1100 Deutſche Bank und Dresdner je plus
1000 Leipziger Hypothekenbank plus 220 rep Bank ſür Grundbeſitz plus
600 Proz Kohlenwerke gefragt Von verſchiedenen Geſellſchaften erzielten
größere Kursſteigerungen Etzold Kießling Draht und Kratzen je plus
1000 Zement Rudelsburg plus 2500 Lansdkraft Leipzig plus 800
pinfan plus 800 Sachſenvert pius 625 Riquet plus 500 Proz Dagegen
kamen niedriger Sächſiſche Bronze minus 600 Paradiesbetten minus

minns 500 P roz Das Geſchäft am Anla gem a r kt
war recht lebhaft Reichsanleihen feſter 3proz Reichsanleihe mangels
Material geſtrichen Größere Umſätze fanden in Bayernrenten ſtatt
Sehr feſt Hypothekenfandbriefe in der Hoffnung auf eine geſetzliche Rege
lung der Vorkriegshyvothekenfrage

Berliner Preoduktenbörſe

Die Haltung des Marktes die geſtern nachmittag einen ge
ringen Umſchwung erfahren hatte zeigte im Zuſammenhang mit
der Stimmung des Deviſenmarktes nur wenig Unternehmungs
luſt Die Preiſe blieben nur teilweiſe behauptet Vom Inlande
lag Angebot vor zu Preisforderungen die etwas herabgeſetzt
waren ſie konnten aber nur vereinzelt durchgeſetzt werden Für
Weizen und Roggen beſtand angeblich infolge von Aufträgen
der Reichsgeireideſtelle Rachfrage Gerſte war ruhig Hafer
konnte in loko Ware zu billigeren Preiſen abgegeben Wwerden als
für Ware von auswärts bezahlt werden muß Für Gerſte
zeigte ſich Nachfrage ſeitens der Nährmittelfabriken Hier wirkte
guf das Geſchäft der Streik der Arbeiter und Kutſcher der Händler
Für Raufutter wurden im Zuſammenhang hiermit keine Rotie
rungen feſtgeſetzt Mais wurde bei geringer Nachfrage wenig
gehandelt Für Oelprodukte waren die Preiſe feſt Me hl
konnte ſeinen Preis behaupten Für Futterſtoffe zeigte ſich kein
Jntereſſe
Weizen märk

v pommmecklenb Sſchlef

Roggen märk
pomm

v mecklenb

500 und Käſtner

19200 600 Weizenkleie
18600 19200 Ro genkleie
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9600 9800
97009 10000
31000 32000
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Halisehe Börsen Kurse vem II Januar
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Mekallnotierungen
Berlin 11 Januar 1923

Rotierungen der Kommiſſion für die Deutſche Elektrolytkupfernotitz
Elektrolytkupfer wire bares promt cit Bremen oder

3522
Not erungen der Komminion des Berliner Metallbörſenvorſtandes

Die Preije verſtehen ſich ab Lager in Deutſchland für 1 Kilo

Raffinadekupfer 99 99 2915 3075Jüttenweichbleit 1225 137517 7
v 7 h vOrigtnalhüttenrohzink Preis im ſreien Verkehr a 1550 160

Hüttenrohzink ao Diſch Hütte Ps v Zinkhüttenver 1711,81
Remz ed Platten ink von hande süblicher Beſchaffenheit 1250 1300
Originalhuuenaluminium 98 99 in Imal gekerbi Blöcken 415
desgl in Wal oden Drahtlba ten 41809Bankqzinn Strauszinn Auſtralzinn in Verkäuſerwahl 85800 8800
Hüttenzing mindenens 99 W 6050 8750
Reinnichel 98 99 8683900 6006AntmoneRegulus 11050 1100Silber in Barten ea 900 ſein für 1 Kilo 210500 21260

Der Wert der Mart in Pfennigen

Feſtgeſtell auf Grund der amtlichen Berliner Deoijenkurfe

In d lexte vorletzte Jn letzte vorletzteHolland 04 0,04 Engiano 0,04 04Belgien 1 0,1 Ameri kg 0,04 04M wegen 05 06 Frankreich 0,1 OHDän emg G o 0,04 0,04Schweden 04 0,04 Spanien 0,05 60,05Jiauen H 0,1 Tſchechoſtowakei 0,2 49
Rückgängige Holzpreiſe Bei der jüngſten Holzverſteigerung

in Elbingerode ſind die Preiſe gegenüber der Auktion des Vor
monats nicht unerheblich zurückgegangen Ein Feſtmeter Bauholz
wurde mit 85 000 M verkauft während bei der letzten Auttion
der Feſtmeter noch mit 120 000 M gezahlt worden iſt

das dankbare
San

fast sparsam im Gebraueh und billig
L Ge mens reregogEMN E Cir S DOBRF



Famiſſen Nachrichten

Aus Halle
Verlobungen Thea Bernſtein mit Max Samuel

Margarnida Van Hee den mit Wilhelm Wernicke
Todesfälle Wilhelm Stutzer 67 J

Schneider 49 J Guſtav Stahr Elsbeth Gantz geb
Packbuſch 42 J

Von auswärts
Bernburg Todesfoll Chriſtian Roeder 72 J
Eisleben BGeburt Dr Karl Deſſauer 1 S
Leipzig

hänſel 1 S Emil Reiche l T
Sämher mit Max Hans Rechenberg Bermähiung
Dr phil Erich Hardimann mit Frl Margarethe Rudo ph

Todesfälle cond med Walter Groß 24 J Andreas
Eberts 69 J Rudolf Liebſchec 26 J Oito Herrmann
45 J Adokph Ludwig Windiſch 76 J Wilhelm Conrad
Blaſch Eduard Tittelbach 71 J Paul Zacher 31 J
Paul Peterſohn 47 J Milda Matthes Emma Albine

S Pöhler 37 Ju GottfriedNeordhaunſen Todesfälle Sievers
66 J Martha Schütze 26 Ju Todesfälle Otto Wolf 64 J
Sottfried Sievers 66 J Maria von Einem geb Lobeck
56 Jahre

Todesfälle Georg Bär 78 J Agnes
Küchling

Für Lanöwirte

Steuerfragen
Buchführung
Rechtsauskünfte

behandelt als Sondergebtet im Briefkaſten oder
brieflich in leicht verſtändlicher Form die altbekannte
ſeit 1882 erſcheinende Fachieitung Der P raktiſche
Landwirt Magdeburg Jahresbezug Mk 600

Prohe Nummer gratis

Guſtav

Gedurten Karl Baitz 1 S F Peter
Fritz Osbar Schulz 1 T

Ver obungen Dora Förſter mit Bruno Anders Hertha

rückzahlbar zu 103 im Jahre
Einladung zur Zeichnung auf 300 000

mit Januar und

dagegen betrugen die Schulden
demnach das Reinvermögen

Die Zinsſcheine ſind fällig am 2 Januar und
1923 fällig

nach Fertigſtellung zur Ausgabe ge angen

Der Zeichnungspreis beträgt zuzüglich Stück,inſen

zum Anſatz

Erfurt den 9 Januar 1923

Dr Mann

entgegen

Bank für Thüringen vorm

Th Friedemann Erfurt
Adoiph Stürcke Erfurt
H Aümann Erfurt

Die Stadt Erfurt hat vorbehaltlich der Genehmigung der zuſtändigen Stellen auf den Inhaber laufende
9 prozentige Schuldverſchreibungen im Nennbetrage von 300000000 Wark auszugeben z

Dieſer Betrag wird bei den unten angegebenen Bankfirmen und Banken hiermit zur Zeichnung aufgelegt
Der Erlös der Anleihe dient zur Erweiterung und Verbeſſerung der ſtädtiſchen Betriebe Gas und Waſſerwerk iſt heute unſer Nr dis ein

Elektri itätswerk Jnduſtriebahn Handelslagerhöfe zur Erweiterung des Frievhofs einſchl Einbaus eines Krematoriums
zur Errichtung einer Schule eines Verwaltungsgebäudes und zur Vergrößerung des ſtädtiſchen Grundbeſttzes

Für die Verbindlichkeiten aus der Aneihe haftet die Stadigemeinde Erfurt mit ihrem geſamten Vermögen der
Steuerkraft ihrer Bevölkerung insbeſondere aber mit den Einkünften ihrer umf nareichen gewerblichen Betriebe

Nach dem Stande vom 1 April 1922 betrug das Vermögen der Stadi beſtehend aus den werdenden B trieben
wie Gas Waſſer und Elektrizitätswerk dem zirka 250 Hektar umfaſſenden nutzbaren Grun beſitz ausgedehntem Jn
duſtriegelände mit Gleisanſchlüſſen und Pacht agerhöfen dem umfangreichen Grundbeſitz und ſonſtigen Gegenſtänden bei
Annahme von etwa dem 15 fachen des Friedenswertes zirka

Die Anleihe wird nach dem feſtgeſetzten Tilgungsplan mit 3 Prozent beginnend vom Jahre 1925 ab getilgt
Die Tilgungsraten fließen einem Tilgungsſtock zu der von einem Treuhänder verwaltet wird und aus dem nach
Ablauf von 17 Jahren alſo im Jahre 1942 ſämtliche Schuldverſchreibungen zu 103 Prozent zurückgezahlt werden

Bis zum Jahre 1925 iſt Geſamtkündigung oder Kündiqung einzelner Abteilungen ausgeſchloſſen
Die Schuldverſchreibungen ſind in Stüche zu 50 000 20 000 10 000 und 5000 Mark eingeteilt ſie werden ſofort

Die Zulaſſung der Anleihe an der Berliner Börſe wird beantragt
Die Zeie nungsfriſt läuft bis einſchl 15 Februar 1923 ſie kann durch die Stadt Erfuri im Einvernehmen mit

den Zeichnungsſtellen auch früher beendigt oder verlängert werden

999 O
Ein Schlußſcheinſtempel kommt für den erſten Erwerber nach S 36 des Kapitalverkehrsſteuergeſetzes nicht

Die Bezahlung des Zeichnungspreiſes bleibt dem Ermeſſen der Zeichnungsſtelle überlaſſen

Der M

Gemäß vorſtehender Einkadung nehmen Zeichnungen auf 9 prozentige Anleihe der Stadt Erfurt von 1923

Commerz und Privat Hank A Filiale Erfurt
Darmſtaädter und Nationalvank K a Filiale Erfurt
Deutſche Bank Filiale Erfurt
Dresdner Bank Filiale Erfurt

Girozentrale Kommunalbank für Provinz Sachſen Thüringen und

V C
9ige Anleihe der Gtadt Erfur

vom Jahre 1923
1942 unkündbar bis 1925

900 Mark ige Erfurker Stadtanleihe
Juli Zinsſcheinen

ſ In das hieſige Hande s

beute bei der offenen Han

Reſchs ags Dr Rudolj
Schmidt in M nchen Di
rektor der Münchner Rück
verſicherungsge ellſchaft ſowie
Landſchaftsdirektor Paulvon
Prittwitz und Gaffron
Rittergutsbeſtzer auf Ska
lung Oberſchleſien Als
Boſ ſtanden lieder ſind be
ſtellt Der Gründer zu 6
Dr Nord derart daß er
allein zur Pertreiung der Ge
ellſchaft befugt iſt und der

regiſter Adi ir 3187 iſt
deisgeſe ſchaft G Roſch
A Willſchrei in Halle
eingenagen Die Geſellſchaft
i aufge öſt Der bisherige
Geſellſchafter Rechts uno
BVermitelungsagent Guſtav
NVoſch in Halle a S in
alleinige Jnhaber der Firma

Die Firma lautet jetzt
Guſtav Roſch Halle a S

1 820 000 000
127 400 000

115692 600 000
1 Juli jedes Jahres der erſte Zinsſchein iſt am 1 Juli

vom 1 Januar 1923 ab

2
retzſchmar

B M Strupp Filiale Erfurt

e e
Amtliche Nr 3415 die Firma Hara den Die Haftumme iſt auf Jn das hieſige Handels j eingenagen Die Firma iſt heute ber der Chemtſchen

Verlag Jnh Johannes 1000 Wart erhöht regiſter Abt iſt heute unte J erioſchen Fabrik Halle AmmendorfBekanntmachungen Qunellmalz in Halle a S Halle den 5 Jan 1923 Rr 3418 die Fuma Hugo Halle den S Januar 1923 Gebr Hartmann in Am
und als deren Jnhaber der
Buchhändler Johannes
Quellmalz in Halle a S
eingetragen

Halle den 4 Jan 1923
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Genoſſen
ſchaſtsregtſter iſt heute unter
Nr 68 bei dem Konſums
verein für Dammendorf
und Umgegend,eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haſtpflicht eingetragen wor

Jn das hieſige Handels
cegiſter Abt A Nr 3010 iſt
heute bei der offenen Handels
geſellſchaft Max Gebhardt

Co in Halle a S ein
getragen Dem Kaufmann
Max Lindig in Halle iſt
Prokura erieilt
Halle den 3 Jan 1923

Das Amtsgericht Abt 19
Jn das hieſige Handels

regiſter Abt A iſt heute unter

Anhalt Erfurt

Das Amisgericht Abt 19 Mulke in Halle S und als
deren Jnhaber der Kaufmann

Jn das hieſige Handels Hugo Mulke daſelbſt ein
regiſter Abt A iſt heute unter 6etragen
Nr 3417 die Firma Max Halle den 5 Januar 1923
Albert in Halle a S undals deren Jnhaber der Kauf Das Amtsgertche Abt 19
mann Max Albert daſe bſt De
eingetragen Dem Kaufmann
Walter Driebuſch in Reide
burg iſt Proknra erteilt

Halle den 5 Jan 1923
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handels
regiſter Ab RA r 3239 iſt
heute bei der Firma Spiel
waren Neuheiten Ernſt
Schaarſchmidt in Halle S

Das Amtsgericht Bhbt 18 mendorf erngetragen Dem
T 7 Chem ker Dr Martin Hars

mann und dem Kaufmann
Otto Ehrecke beide in
Halle iſt derge alt Ge
jamiprokura erteilt daß ein
jeder von ihnen in Gemcin
ſchaft mit einem andern Pro
kur ſten zur Vertretung der
Geſellſchaft und Zeichnung
der Firma ermächigt iſt

Halle den 5 Januar 1923

Jn das hieſige Handels
teg ſter Abt A Nr 252 iſi
heute bei der Firma Friedrich

Bauer in Halle a S ein
qgetragen Dem Kaufmann
Curt Moritz in Halle iſt
Prokura erteilt

Halle den 5 Januar 1923
Das Amtsgericht Abt t 19

Jn das hieſige Hondels

Halle den 5 Jan 1923 Direktor Hanns Gorke in
Das Amtsgericht Abt 19 Halle Von den mit dermelt Geteln baIn das Handelstegiſer t nmeldung der SeedeJ eingereichten Schri iſtücken

insbeſondere von dem P ütragen Jbdung Lebeas fungsberichte des VorſtandesverſicherungsbankK klien m d des Auin sgejellichaft mit dem Sitz ine ab z
in Halle a d S Der Revi oren kann bei bem Ve
r z 3 r r rGeſellſcha isvertrag iſt am richt icht geno Prüſ R n

21 November W e rn nT Dezember 1922 feſtgehverichte der Revijoren auch
v tſtellt Gegenſtand des Un i Handelskamnuner in

ternehmens iſt der unmittel Halle den 5 Jan 1923

dar h Das Amtsgericht Abt 19
Rentenverſi erung Das
Grundkapital betragt20Millt
onen Mark und zerſäht in
4000 Aktien zu je 5000 M
Die Aktien lau en auf den
Namen und werden für den
Nennbetrag ausgegeben Die g S und ars deren Inhaber
Bekanntmachungen der Ge der Kaufmann Otto Jäger
n Frage v in Berlin Frohnau einge
en Rei sanze ger u Der ragenGencraiverſammlung ladet Jeite den 6 Jan 1923

der Aufſichtsra oder der Vor Das Amtsgericht Abt 19
ſtand durch einmalige Be
kanntmachung ein Der Vor
ſtand be eht aus einem oder
mehreren wirklichen Mit
gliedern und aus einem oder
mehreren ſtell veriretenden
Mitgliedern falls der Auf
ſichtsrat nicht darauf verzich
tet ſtellvertretende il lieder
anzuſtellen Die Mitglieder
des Vorſtandes werden vom
Auiſichtsrate zu notgrieller
Niede ſchrift gewäh t Zur
Vertretung der Geſellſchaft
ſind befugt Zwei Vorſtand s
mitglieder oder ein Vorſtands
mitglied mit einem Proku
riſtenu Der Aufſichtsrat darf
jedoch einem woklichen Vor
ſtandsmugliede die Be ugnis
ur alleinigen Vertre ung der

Geſellſchaft übertragen Die

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt A iſt heute unter
Nr 3420 die Firma Berliner
Bettwäſche Fabrika ion
Otto Jäger in Berlin mit
Zweignieder laſſung in Halle

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt A t heute unter
NRr 3419 die Firma Adolf
Glaß in Halle a S und als
deren Jnhaber der Fabrikant
Adolf Glaß daſelbſt ein
getragen

Halle den 6 Jan 1923
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt A Nr 785 iſt
heute bei der oſſenen Handels
geſellſchaft R Fölſche in
Halle a S eingetragen Dem
OberJngemenr Hermann
Pfeiſfer in Halle iſt Prokura
erteilt

Halle den 6 Jan 1923
Das Amtsgericht Abt 19

2 4 eGiünder der Geſellſchaft ſind
1 Geh Komu erzienrat Or versitecenes
Emil Steckn r Z Han

delskammerpräſident Bergrat
Otto Fabian 3 Geq Me
dizinalrat Dr Guſtav ie
litz 4 Geh Jnſtizrat Dr
Friedrich Keil 5 Bank
direkior Buguſt Koltzer
und 6 Generaidirektor r
Krunſt Rord jämil ſch in
Halle Sie haben alle Akrien
üoernommen Den erſten
Auſſichtsrat bilden die Grun
der zu 1 bis 5 und Dr
Mariin Bloch in Köln
D rektor der Kölniſchen Rück
verſicherungs geſellſchaft Dr
Otto Hugo in Beiulin

c5 9 t la QualHamentuh er
Glanz zu eleg Kleidern und
Konümen verſender billie ſt
Proben frei Max Niemer

Sommer eld L

Herdeiraut
liefern in Wagqonladungen
als billiges Streu und Pack
material P Kiemann Co
2uugöäbur G Tel r 7434
und /394 Telegr Adreſſe

regiſter Abt A Rr 1750 iſt Das Amtsgericht Abt 19 Schöneberg Migliedo des Riemannco

Für Kleine Finzeigen gilt dte Wortberechnung Das
Wort koſtet nur 20 00 Mk öie Usberſchrlſtszeile 75,00 Mark
Schluß der Anzeigen Fnnahme zehn Uhr vormlttags

Offene Stellen

Geriing Konzern
Robert Gerling Cie G m b HGeſchäftsſtelle

Plauen i Leſſtnaſtraße 105
ſucht für ſofort

zwei nur durchgebudete Herren
für Büro und Autzendienſt

Gewünſcht wird Beſte Sachkenntnis verbunden mit
Arbeitsfreudigkeit

Gutes Gehalt Ausfichtsreiche
äußerſt angenehme Poſition

Bewerbungsſchreiben und Gehaltsanjprüche erbeten

Beboten wird

9 2ProviſionsKeiſender
ſindet für einge ührte Tour bei rühriger Tätigkeit große
Verdienſmöglichkeit evtl auch Nigt Kau mann edoch
redegewandt und gute Manieren Kad ahrer mit Rad
erwünſcht Offert unt G 1006 an die Exp dieſer Zig

Gutſeh ein
wert 75,60 hürt

Be Cie ſogenannte Kleine Anzeigen Stellengeſuche
und Stellenangedore Bermerungen Artetgeſuche Unsäuſe
und Perkaufte gerrauchter wWegennande erioren Meſunden
d rundttucds hiid welomarkt Unterricht uſw er jenen
d Inſerate werden nicht h ernlen ondbern non SWorten derrchnei Die jetigeoruchte Ueber echrtjts zeile
ver 75,00 Ak n jedes wenere Wo n r 20,00 An

Udgraut zie re werden fur von gerechnet i le
N als ein Wort Bei allen auſ gegebenen Huſerzaten finden

geundſäzlich immer nur ein Waren Hrreechnung Sa u
Der nahme on Birnen Anzeigen 10 Uhr vormtttas

WWoruaut ver Ja

III h

DIIIIIIIIIIIIIIIIIICGGGCG

Auf Beſchäftsinſerate findet der Dutſchein kein
Berrechnung ebenſo ſud Anzeigen von Stellenpermite

Althandlern Häuſer un Wenn
smaklern von e jer Verzunſtigung ausgejiogen

Derartige Huſerate werden als Gej ch aſts m erge
zrachter und demgemaßz verrechnet

r

S B e r

5 2 x Wv 2 5 S 5
W e e 2 vJ e 3 J 4 ua e e e S Ve e a ne rx 2 u e t 3 i S e Jt e ec 3 S d g eW W e

Für Klatne Anzelgen findet der Gutſchetn der in jadsr
VUummaoar arſcholnt Hnrochnung Der Gutſchein wir bai
Fufgabe einer Anzeige mit 75,00 Markt dar angeraechnei

en w w de See
Perfekter Stenotypiſt
für Korreſpondenz und Lohnrechnung von Saatzuchtwirtſchaft
Thüringens für ſo ort geſucht Gehalt nach Tarif ſpäter
nach Wetzenwährung bei freier Koſt und Wohnung An
gebote unter J 1008 an die Exped d Ztg
2 T

P Grogbaurſinai in ſchöner Kreisſtadt der Prov R
Hannover ſucht z bald Eintritt ſpäteſtens 1 April
1923 im Bankfach erfahrene Kräfte jür gehobene Poſten
und zwar

1 Effektenvorsteher
1 Korrespondenzchef
1 Buchhaltungsvorsteher
ſowie mehrere Buchhalter

gegen gute Vezahlung Angebote ſind zu richten an
Barmer Bank Verein Hinsberg Fischer

S bein m
Einige tüchtige 7tenKaroserie Kiempneſ r

fort geſucht Angebote mit
Kastenmacher Gehalts forderung an

Curt Gebhardt

sowie GierslebenFeilbänker Aelteres zuverläſſiges einf

auf Karosseriebeschläge Fräule n
sofort gesucht
Burkart Werke

Hamei

oder Stütze rfekt i Kochen
Plätien und Söervieren für
ruh kleinen Zweiperſon n
haushalt geſucht für 1 oder
15 Februar a3 Etwas Nähen
erwünſcht H uskleidung wird
geſtellt Fur ausarbeit nägl
tüchtige Hilfe vorh Zeitgem

Suche zu Oſtern

zwei Lehrlinge
Lohn

Schmiedemeiſter Stock Frau Dr Hornbogen
Gerlebogk Zipſendorfh h bei Meuſelwitz S A

e C C

W

E Sc d e rt h WF 4 8 e c e e
e n w

2wir ſuchen
perſelte Stenolyp ſtin

zum baldigen Eintvitt Bewerbungen unt
Beifügung von Zeugnisabſchriſten und Lebenslauf
Lichtbild jowie Gehaltsanſprüchen ſind zu richten a d

Hütteninjpektion III Gonesbelohnungshütte Hettſtedt

Mansfeld
Autiengeſellſchaft für Bergbau und Hütten

berrieb Eisleben

Ein Mädchen aus achtbarer
Familie wird n guten ruhigen
Villenhaushalt als

Hausmädchen
geſucht Angebote mit Lohn
anſprüchen erbeten an

Frau Egerland
Plaren i V

Scharnhorſtſtraße 16

Zum baldigen Antritt
züchtiges Fräulein
mit Rähkennt iſfen als Gar
derobevperwal errn geſucht
Unter Umſtänden Kann zwer e
gute Vernauens ellung für
Freundin Schweſter einge
richtet werden Gefl Angeb
an Walderziehungsheim

Roca S A

Mädchen
von 15 bis 16 Jahren für

Suche für 1 Februar
Mamſoell

perfekt in feinſter Küche
Küche und Haus zum Backen Einwecken Schweine
1 Februar geſucht und Geflügel ucht für Land

Gute Quelle Zörbig haushat ohne Außenwiriſch
e 2JDe o

Sauberes ordeniliches

D enſimädchen
bei guter Behandlung und
hohem Lohn geſucht

wött her
Coburg Leopo ldſtr Rr 27

Bild Zeugniſſe Gehaltsan
ſprüche an

Freifr v Minnigerode
Silkerode I Stat Zwinge

Südharz

Geſucht um Februar ein
anſtändiges ſolides

irtschaltsträuleln

welches je b kocht bäckt uſw
Suche jofort evtl 1 Febr

gebildete junge
Meldungen mit Zeugnishaus iochter abſchriſten erbeten 5

oder Stütze bei vollem SaupeFamiltenanſchluß Waſch Domäne MNoisdorf
und Pugfiau wird gehakenx x

x

hre Stütze
Köchin Hausmädaſen n
jonſtiges Hausper on
finden Sie durch ein
kleine Anzeige

in dieſer werbekräſtigen Tages
zeitungc

Station Biſchleben
Angebote mit Gehaltsanſprüch
erbeten Frau Dir Pachaly Suche ür ſofort beſſereJüterbog u ſStütze

welche kinderlieb iſt bei
hohem Gehalt

Annl Schentver
Artern a U

Suche tücht ges ehrliches

Hausmädchen
nicht unter 18 Jahren bei

uter Behandlung Koſt und

Suche ſofort ordentliches
lteres

ARenſtmädchen

Frau Bruno Weise
Mücheln

Suche zum 15 1 od ſpäter

Renſtmädchen

2 möbl Zimmer

Steſſen Gesuche

Kauſmeanrlscer Apgeeke er

ſucht ſofort oder ſpäter Stellung als

Geſchäftsführer Korreipondenk
Verſand eiter oder Aisponent

unter L H 3 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung
Vorzügliche Kenntniſſe in Warenkunde Verkehrs

weſen Arbeitsrecht Steuerkunde uſw Z Zt ſelbſtändiger
Bearbeiter aller beruſsſtändi ſchen und aroeitsrechtlichen
Angelegenheiten 26 Jahre art

19 jahr

Begm entochter
ſucht beeren Haushalt zur
Ausbildung im Kochen im
Näh n bewandert Familien
anſchluß erwünſcht Off an
Bahnhofsvorſteher Linke
Bahnhof Wernsdorf

b Wer eburg

iel Gesuche
Beamter ſucht

möbl Zimmer
Angebote unter D 313 an
die Geſchäſtsſtelle d Ztg

M b R BIfür 1 Februar geſucht Stadimitte elektr Licht be yorzugt
tiermann Hauffe Brüderſtr 9 a

Edelmetallyandlung

Mereeses Schreibmaſ ch
jaſt neu aus Privathand zu
verkaufenzum 15 Februar geſucht

Siadtmitte etekr Lich Geiſtſtraße 28 II

b vorzugt hrePreis Nebensachs
Offerten unter K 1009

an die Exped d Ztg
u

Leeres oder wenig möbl

Zimmer
Nähe Hauptpoſt geſucht Off
unter O 2862 an die Exped
dieſer Zeitung

Zu verkauten

1 Autokühler
für Laſtkrafiwagen reparatur

t evtl als Altmetall
Wejſing zu verkaufen

Kauigesuoe
Kaufe ſrändig

und zahle

1000 de
und mehr für gute Pris
men Ferngläſer Phyoto

Apparate Objektire
Selbſtlade Piſto en

Jagdgewehre 2e
Verkaufe Mansfelder

Luther u Segenstaler
R Zerlach Phorograph

Kloſtermansſeld
Bahnhof 1

Wild
oder Konzertzither

zu kaufenFrau Dr hn zum 1 Fedruarau Dr en Ernst Fischer Landwirt
Oßmannſtedt bei Apolda gut Feu zc d uh

Gewo
hängi

2

zerbri

Gei
gefi
keine

rung
nicht
Woch

wapp
Beſſe
Verſ

Eus
und
g e b

das
gehe
Volk

Stad
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